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Mebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel⸗ 


ährlich 4,50 M. für die Stadt Po. 
elrtſchland 5,45 Ni. Behehungen 1 0 


Deutſchland. 

A Berlin, 7. Sul. [Echte und unechte Sozfal⸗ 
demokraten. Der Bürgermeiſter von Kolberg hat den 
dortigen Sozialdemokraten ein glänzendes Leumundszeugniß aus⸗ 
geſtellt. Er hat ſie als biedere, ruhige Leute von chriſtlſcher Ge⸗ 
ſinnung und ehrlicher Königstreue geſchildert. Wir glauben jedes 
Wort dieſer Darſtellung. Es wird unter den Kolberger Sozial⸗ 
demokroten natürlich auch rüde Elemente geben, oder für die 
Mehrzahl der dortigen „Genoſſen“ trifft die Kummertſche Charakteriſtik 
zweifellos zu, wie Jeder beſtätigt, der Land und Leute kennt. 
Diefe „Sozialdemokraten“ find Unzufriedene, denen es in ihren 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen ſchlecht geht und die deshalb auf die 
Stimmen der Agitatoren kören, mit denen ſie ſonſt nichts gemein 
haben. In den Eröcterungen über den Kolberger Zwiſt nimmt die 
Kritik der dortigen Sozialdemokratle einen unverdient geringen 
Raum ein. Wir ſehen aber gerade in dieſem Theil des mannhaften 
Kummertſchen Briefes an den Reglerungspräſidenten das 
Wichtigſte der betreffenden Vorhänge. Der „Vorwärts“ und die 
ſonſtige ſozialdemokratiſche Preſſe hat über die Darſtellung, die der 
Bürgermeiſter Kummert von den Kolberger Sozialdemokraten ge⸗ 
geben hat, bisher das vorſichtigſte Schweigen beobachtet. Im 
Stillen werden die ſozialdemokratiſchen Häppter die Achſeln über 
eine Gefolgſchoft zucken, die von dem eigentlichen Weſen der So⸗ 
zialdemokratie offenbar nicht das Geringſte begriffen hat. Wie 
würde die Partei in Berlin oder in anderem ſicheren Mittelpunkte 
ihrer Propaganda über Genoſſen herfallen, die es ſich beikommen 
laſſen wollten, jo zu den Kernfragen des polſtiſchen und inner⸗ 
lichen Lebens zu ſtehen, wie es die Kolberger Mitläufer ſich 
geſtatten! Man erkennt aus den Schlaglichtern, die der Bürger⸗ 
melfter von Kolberg auf die dortigen Verhältniſſe geworfen hat, 
wie wenig Vertrauen die echte Sozialdemokratie auf der Zahl 
nach wichtige Beſtandthelle der Partei ſetzen darf. Die Hundert⸗ 
tauſende von Stimmen, mit denen die Sozialdemokratie bei den 
Wahlen parc dixt, verlieren die ihnen meiſt zugeſchriebene Bedeu⸗ 
tung ganz beträchtlich, wenn dieſe Wähler durch ihre Stimmab⸗ 
gabe nichts ausdrücken wollten, als daß ſie ſich bedrückt fühlen, 
und wenn fie im Uebrigen fern davon find, die Reform an Haupt 
und Gliedern zu billigen, deren Herbeiführung die „internationale 
revolutionäre Sozialdemokratie“ größer wahnſinnigerweiſe anſtrebt. 
Daß hier und in dieſen Verhältniſſen eine der ſchwächſten Stellen 
des ſozialdemokratiſchen Gefüges ſteckt, das haben die llügeren 
Köpfe der Partei ja längſt erkannt, und der Streit zwiſchen Alten 
und Jungen hatte an dieſer Stelle ſeinen Ausgangspunkt. Lieber 
wollen die Entſchtedeneren mit einem kleinen, aber klaſſenbewußten 
Häuflein in den Kampf ziehen, als ſich mit einem Troß beſchweren, 
der ihnen im Ernſtfalle doch davo liefe. Die wichtige Streitfrage 
innerhalb der Sozialdemokratie iſt keineswegs entichteden, wenn 
auch die Jungen zum Schweigen gebracht worden find. „Sozial⸗ 
demokraten“ wie die in Kolberg ſind wohl auch die ländlichen Freunde 
Vollmars in Bayern; mit anderen Worten: Es find überhaupt 
keine Sozialdemokraten. 


— Der Inhalt des Geſetzentwurfs betreffend die Einführung 


des Anerbenrechts bei Renten⸗ und Anſiedelungsgütern, 
den der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht, iſt folgender: 
1) Einführung des Anerbenxechts als geſeßlichen (Inteſtat⸗) 


Erbreckts, alſo unter voller Wahrung der Teſtirfreiheit; 2) Ein⸗ 


führung des Renter prinzips dergeſtolt, daß die das Gut nicht über: 
nehmenden Miterben ihre Erbantheile, wenn ſolche den Betrag von 


30 M. im einzelnen überſteigen, nur in feſter, ihrerſeits unkünd⸗ 


barer Geldrente beanſpruchen können; 3) Eröffnung der Renten⸗ 
banken für die Uebernahme und Ablöſung derjenigen Erbabfindungs⸗ 
zenten, welche innerhalb der erſten drei Viertel des Gutswerths zu 
ſtehen kommen. Weiter enthält der Entwurf in der Abſicht, auf 
elne billige Geſtaltung der Gutsübernahme⸗ Bedingungen hinzu⸗ 
wirken, die wichtige Beſtimmung, daß auch im Falle teſtamentariſcher 
Beerbung oder Altentheilsvertrags die für alle Betheiligten vor⸗ 
theilhafte Uebernohme der Erbabfindungen auf die Rentenbank er⸗ 
folgen kann, fofern nur die für die Gutz übernahme vorgeſchriebenen 
Bedingungen nach ihrem Geſammtergebniß für den Unternehmer 
nicht ungünftiger find, als die nach dem Geſetz im Falle der 
Inteſtaterbfolge eintretenden. Die Amortiſationsdauer der Renten⸗ 
banfventen iſt derart bemeſſen, daß die Schulden aus der Erbab⸗ 


findung ungefähr während der Wirthſchaftsdauer des Gutsüber⸗ 


Staat ein beſonderes u 
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nehmers getilgt werden. Die Eröffnung des Rentenbankkredits, 
ſo heißt es im „Reſchsanz.“ weiter, erſchien im vorliegenden Falle 
deshalb gerechtfertigt, weil an der leiſtungsfähigen Erhaltung der 
mit ſtaatlicher Hilfe gebildeten Renten⸗ und Anſiedelungsgüter der 
wegen der voranſtehenden ſtaatlichen 
Renten zugleich fiskaliſches Intereſſe hat. 

L Der Miniſter des Innern, der Finanzminiſter und der 
Kultus miniſter haben in Gemäßheit der Vorſchriften in den 
55 27 Nr. 2 und 29 des Civil⸗Penſionsgeſetzes 
angeordnet, daß in Zukunft ein Ruhen der Penſion der 
im Reichs⸗ oder Staatsdienſte wiederbeſchäfligten Penſionäre 
nur eintreten fol, ſofern dieſe dadurch wieder die Eigenſchaft 
von unmittelbaren Reichs⸗ oder Staatsbeamten erlangt haber. 


Bei Dienſtleiſtungen, in denen der Penſionär lediglich in ein 
privatrechtliches Verhältniß zu der ihn wieder beſchäftigenden W 


Behörde tritt, findet dagegen eine Einziehung oder Kürzung 
der Penſion in Zukunft nicht mehr ſtatt. Vorſtehende Be⸗ 
ſtimmungen finden auf Wartegeldempfänger entſprechende An⸗ 
wendung. 

— Aus Intereſſentenkreiſen find neuerdings Klagen über den 
ſtelgenden Verlrieb verfälſchten Honigs, welcher zum 
Theil ſogar geſundheitsſckädliche Eigenſchaften beſitzen fol, geführt 
worden. Auf Antrag des Katjerlichen Geſund heſtsamts hat der 
Reichskanzler Veranlaſſung genommen, mit den Bur desregierungen 
zu dem Zwecke in Benehmen zu treten, um eine ſchärfere Ueber⸗ 
wachung des Verkehrs mit Honig durch die Polt eikehörden nach 
Me ßgebe der Vorſchriſten des Nahrungsmitlelgeſetzes eintreten zu 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


laſſen. Es darf erwartet werden, daß die ſtrenge Handhabung 
dieſer Beſtimmungen genügen wird, um den erwähnten Geſetz⸗ 
widrigkeiten mit Erfolg entgegenzutreten. 

— Der Fürſt zu Schaumburg⸗Lippe hat den Staatsminiſter 
Spring zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt. 

— Das frühere Reſchsſagsmilglied, Kommerzlenrath Kreutz, 
iſt am Freitag in Stegen geſtorben. Er vertrat den Wahl⸗ 
kreis Siegen als Mitglied der Gruppe Löwe⸗Berger bis 1881, in 
welchem Jahre Stöcker das Siegener Mandat eroberte. 

— Die Ernennung des Bürgermeiſters Halm 
zum Bezirkspräſidenten des Oberelſaſſes fit, wie 
die „Straßb. Post“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, vollzogen. 
Der Amtsantritt erfolet wabrſcheinlich in nächſter Zeit. Als Nach» 
folger Halms wird Ober⸗Regierungsrath Freiherr von Kramer 
beſtimmt genannt. 5 

* Aus Reuß alt. Linie, 5. Juli. Von einem kaum glaub⸗ 
lichen Vorgange wird der „Frankf. Ztg.“ zufolge aus Crispen⸗ 
dorf gemeldet. Dort waltet ſeit ſechs 
Anthes zu allgemeinſter Zufriedenheit ſeiner Gemeinde. Jetzt 
giebt er ſeine Stelle auf, um ſeinen bisherigen Wirkungskreis mit 
dem an einer Dlakoniſſenanſtalt in Hamburg zu vertauſchen. Der 
Herr Paſtor hatte nämlich die Kühnheit gehabt, mit der Haltung 
der partikulariſtiſchen Landeszeitung für Reuß ä. L. nicht einver⸗ 
ſtanden zu ſein, weshalb er das Abonnement aufgab. Dadurch 
hatte ex ſich die allerhöchſte Ungnade zugezogen. Kommentar 
hierzu überflüſſtg. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Schweidnitz, 7. Juli. Der Mord an dem Gen⸗ 
darmen Karwath aus Preuß, Kreis Nimptſch, beſchäftigte 
in zweftätiger Sitzung das Schwurgericht in Schweidnik. 
Karwath wurde am 10 Juni v. Is. in einem Roggenfelde hinter 
Karſchau ermordet aufgefunden. Die Leiche wies zwei Schuß⸗ 
wunden auf, von denen ſchon die erſte todtbringend war. Der 
Verdacht des Mordes lenkte ſich auf den wegen Wilderns vorbe⸗ 
ſtraften Weber Karl Frieſel aus Huſſtnitz, Kreis Strehlen, 
und den Weber Mesletzky welcher wegen Todtſchlages zu 
15 Jahren Zuchthaus verurthellt wurde, dſeſe wegen Geiſtes⸗ 
geſtörtheit jedoch nicht verbüßt hat. Beide wurden am 14. Juni 
in Haft genommen. Frieſel befiritt die Theilnehmerſchaft an dem 
Verbrechen, obwohl gegen iha belaſtende Indizien vorlagen. Der 
in der Bunzlauer Irrenanſtalt internirte Mesletzly geſtand heute, 
der Mörder des Karwath zu fein. Frieſel wurde der Wilddieberet, 
des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, ſowie der Beſeitigung 
der Leiche Karwaths vom Wege in das Kornfeld für ſchuldig er⸗ 
achtet und zu 6 Jahren 6 Monaten und 6 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 


Lokales. 
5 1 Poſen, 8 Juli. 

n. Kleine Brände. In Brand gerathen iſt geſtern Nach⸗ 
mittag 6 Uhr in der Wiltſchke'ſchen Badeanſtalt ein großer Papier⸗ 
haufen. Das Feuer wurde vom Schwimmmeſſter und einigen 
Badegäſten ſchnell gelöſcht. — Auf dem Hofe des Grundſtücks Gr. 
Gerberſtraße Nr. 47 hatten geſtern Abend einige Schulkinder einen 
Haufen trockenen Pferdedungs angezündet. Das Feuer wurde je⸗ 
doch bald bemerkt und von Hausbewohnern gelöſcht. — Geſtern 
Vormittag 10 Uhr gerieth vor dem Eichwaldthor die Hoff mann'ſche 
Wieſe auf bisher unaufgeklärte Wolfe in Brand. Das Feuer konnte 
jedoch glücklicherweiſe bald gelöſcht werden. 

n Aus einem Viehzuge, der geſtern Nachmittag 2%, Uhr 
von Gneſen kam, ſprang aus einem nach Nürnberg beſtimmten 
Viehwagen in der Nähe des Kirchhofsthores am Bahnhof Gerber⸗ 
damm ein fettes Schwein heraus, dem Thier wurde der Kopf abge⸗ 
fahren. Die Fleiſchtheile des verunglückten Schweines, das ein 
i 5 75 Kllogr. hatte, wurden ſeitens der Bahn für 15 Mk. 
veräußert. ö . 

n Ein Waſſerrohr platzte geſtern Abend vor dem Grund⸗ 
ſtücke Iiſcheret Nr. 20. Die ſofort benachrichtigten Waſſerwerke 
veranlaßten die Abſperrung der betr. Leitung. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Dienſtmädchen wegen Ungehorſams und Widerſtandes gegen ihre 
Herrſchaft, ein Arbeiter wegen Beläftigung des Publikums in der Gr. 
Gerberſtr., ein Arbelter, der vorgeſtern Abend einen verhafteten 
Genoſſen aus den Händen des Schutzmanns befreien wollte, ein 
Tiſchler, der in Jerſitz auf offener Straße mit einem Teſching ſchoß, 
ein Arbeiter, der in der Dominfkanerſtraße mit einem Dolchmeſſer 
die Paſſanten bedrohte und einem Händler den Rock vom Leibe 
riß, zwei Arbeiter wegen Prügelns, ein Landſtreicher, eine obdach⸗ 
loſe Frauens perſon und zwei obdachloſe Männer, ferner 9 Bettler. 
— Gefunden wurde ein Portemonnaie mit Inhalt. 


Aus den e ee der Provinz. 

* Aus dem Kreiſe Görlitz, 7. Jull. [(Ein mächtiges 
Braunkohlenlagerl iſt, wie dem „R. A.“ geſchrieben wird, 
in der Nähe von Penzig, Kreis Görlitz, erbohrt worden; es hat 

ch ein Konſortium gebildet, welches die Ausbeutung des Ligers 
n nächſter Zeit in Ausſicht genommen hat. Da Penzig eine große 
ice hat, ſo iſt dieſer Fund für den Oct von hoher 

akett. 

* Kattowitz, 6 Juli. [Räuberiſcher Ueberfall. 
Jugendliche Ausreißer.] Der Handelsmaxine⸗Offlzter 
Wolff wurde vorgeſtern Abend der „Bresl. Ztg.“ zufolge auf dem 
Wege von Kattowitz nach Paprotzan von zwei Wegelagerern ange⸗ 
fallen, durch einen Schlag auf den Kopf zuerſt betäubt und hierauf 
durch zwei Meſſerſiche in die Bruſt erheblich verletzt. Nachdem 

te Raubmörder ihrem Opfer die ganze Baarſchaft und die Uhe 
abgenommen hatten, machten ſie ſich cus dem Staube. Von den⸗ 
ſelben feblt bis jetzt jede Spur. — Zwei Söhne angeſehener Eltern 
im Alter von 14—15 Jahren find ſeit mehreren Tagen ſpurlos 
verſchwunden. Dieſelben haben, den Erzählungen eines dritten 
Knaben zufolge, der im letzten Augenblick noch von der „Partie“ 


Abſtand nahm, dem Drange nach Freiheit folgend, Ihren Weg nach 
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2 Jahrgang. 


Jahren der Paſtor P 
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Trleſt eingeſchlagen, um dort Schlffsjungen zu werden. Die bisher 
99 ven 1 Ausreißern angeſtellten Ermittelungen blieben 
ohne Erfolg. 

* Ratibor, 7. Juli. [Ein Raben vatex.] Ein auf⸗ 
regender Vorfall hat ſich vor einigen Tagen dem „R. A.“ zufolge 
in Klein⸗Bielau, Kreis Schweidnitz, zugetragen. Der Schaffer 
eines Gutsbeſitzers mißhandelte feine Tochter derart, daß fie be⸗ 
ſinnungslos liegen blieb. Um der Strafe für ſeine That zu ent⸗ 
gehen, tödtete ſich der Mann, indem er ein Meſſer nahm und ſich 
dle Kehle durchschnitt. Die Tochter iſt derart verletzt, daß an ihrem 
Aufkommen gezweifelt wird. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8 Jull. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 108. 
Muſiklehrerin Frl. Hahn g. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Holtz a. 
niewy u. Tiedemann a. Slaboſzewo, Gutsbeſitzer May a. Aniolka, 
die Oberſtabsärzte Dr. Siemon a. Görlitz u. Dr. Preuße a. Liegnitz 
und die Kaufleute Cohn a. Neuſtadt O.⸗Schl., Kantorowicz, Hirſch, 
Lewindorff, Ernſt, Goldſchmidt, Schindler, Roſenberg und Kriebel 
g. Berlin, Lichtenſtein u. Stober a. Breslau, Clauberg a. Solingen, 
Frledrich a. Leipzig, Götz a. Erlangen, Baſch a. Dresden, Phillpp 
a. Köln und David a. Tokay. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Oberſtlieutenant von Treskow a. üben, Hauptmann 
von Bonin a. Berlin, Rittmeiſter Schneider a. Lyck, Ritterguts⸗ 
beſttzer Klug mit Frau g. Tupadly, Frau Oekonomierath © bneider 
a. Procyn, Amtsrichter Dr. Kirſten m. Frau a. Tremeſſen, Landwirt 
Schnelder a. Swiontkowo, Aſſtſtenzarzt Dr. Seige a Wahlſtatt und 
die Kaufleute Mengel, Rehfeld, Schenk, Cohn mit Frau, Wutzdorf 
und Fil. Paiſer a. Berlin. Moritz Schopflocher a. Rheine f. W., 
Börner a. Wüſtewaltersdorf, Joſeph a. Hamburg und Puritz aus 
Frankfurt a. M. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Lazarus a. Stargard, 
Karczewski a. Berlin, Troska a. Kaliſch, Konieczka a. Inowrazlaw, 
Zlotnickt a. Mlynéw, Krzy ninski a. Hamburg, Zerenſe a. Rogaſen 
Propſt Samberger a. Natel, die Ritter zutsbeſitzer Cichowicz aus 
Gogolewo v. Zabkockt a. Leſtony, v. Tanstt u. Frau a. Ludzisko, 
Gzierzbickt a. Polen, Tre nbaczewskt a. Slupia, Wojdenthal aus 
Ba kowo in Polen, Beſitzer Barbackt a. Nowy acz. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
dutsbeſitzer v. Dulong a. Witaſzyce, v. Ehrzanowski a. Oſtrow. 
v. Lyzkowskt a. Bakowo, die Beſitzerinnen Frau Boye und Frau 
Anders u. Warſchau, Brennereiverwalter Zakrockt u. Familie aug 
Borek, Rechtsanwalt Moczynski a. Bromberg, die Aerzte Dr. 
Merkel a. Kaliſch, Dr. Lachmann a. Stargard i. P, Dr. Gorskk 
u. Frau a. Erin, Techniker Tarnowski a. Grätz, Propſt Glebu⸗ 
rowski a. iſewo, Referendar v. Lyskowskl a. Berlin, dle Kaufleute 
Roebe, Müller u. Hittmann a, Bojanowo, Steinberg a. Berlin, 
Glaſer a. Poſen, Szoldrski a. Oſtro. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Lehrer 
Jacolik a. Konin, die Agronomen Witkowski g. Wiele, Bolewskf 
u. Frau und Szufalski a. Samoſtrzel, Blalzewski u. Frau a. Bie⸗ 
lejewo, Arzt Dr. Hoppe a. Alenberg, die Kaufleute Mollinger und 
Bauchwitz a. Berlin, Korner, Kaufmann u. Ferſcht a. Warſchau, 
Handelsfrau Itzig a. Raſchkow. 5 

Theodor qahns Hotel garni Die Kaufleute Witkowski aus 
Znin, Neuſtadt u. Brozutak a. Breslau, Puſch a. Stettin, Richter 
a. Erfurt, Blumenfeld a. Berlin, Bochner a. Schönlanke, Günz u. 
Goltz a. Dresden, Rentier Pohl u. Tochter a. Luſchwitz Gutsbef. 
Torn u. Steinke a. Holländerdorf, Privatdozent Dr. Biſtrzyekl u. 
Frau a. Charlottenburg, Möbelfabrikant Livre a. Gladbach, Verſ.⸗ 
Inſpektor Hahn a. Magdeburg, Amtsrichter Schäfer a Schönlanke, 
Schloſſermeiſter Thalheim a. Leſpzſa, Wirthſchafts⸗Aſſiſtent Jahnz 
a. Gr. Eßlingen, Brenn'rekverwalter Greulich a. Rosko, Inſpektor 
Mertz a. Breslau, die Schnapsbrenner Rudolpht a. Rakwitz, Gloſe 
a. Manſchnow, Brennerei⸗Verwalter Albrecht a. Chludowo. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Gottgetreu aus Czarnikau, Jacobsthal a. Breslau, 
Trauboth u. Wutcke a. Berlin, Sacha a. Möbolla, Mauersberger 
u. Kaltofen a. Olbernhau l. S., Katſchmann a. Breslau, Paſchke 
g. Halle a. S. die Landwirthe Brandt a. Barkenbrügge u. Funke 
a. Rawitſch, Brenner Slebioda g. Wlelichowo, die Brennerei⸗ 
verwalter Mikolajezak a. Nagi⸗Korpad, S Hhulz a. Selchow u. 
Klimpel g. Markwitz Ingenieur Aeffcke a. Stettin, Provlantamts⸗ 
aſſtſtent Vüvel u Fam. a. Poſen, Fabrikant Langgut a. Schnetde« 
mühl, Privatier Patlin a. Stralfowo, die Schornmeinfegermeiſter 
Andrzejewski a. Grätz, Meinhold a. Tirſchtiegel, Hoppe u. Frau a. 
Birke, Gromadecki u. Frau a. Schwetzkau u. v. Brodowski a. Buf, 
Schuhmachermeiſter Brzezinki u. Frau a. Grätz. Schloſſer Pitwohn 
a. Breslau, Sängerin Frl. Hoffmeiſter a. Dresden. f 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Winterberg aus 
Hamburg, Hopp a. Berlin, Reiniſch a. Leipzig, Schmahl a. Wermels⸗ 
kirchen, Klahre a. Waldheim, Moramis u. Frau o. Strelno, Baruch 
a. Schroda Richter a. Ratenow, Buſchhans a. Gevelsberg u. Lühecke 
a. Bres au, Referendar Dr. Levy a. Breslau, Lieutenant d. Ref. 
Schimming a. Wreſchen, Hotelbel, Fr. Schulz g. Strelno, Landw. 
Wodarg a. Jutroſchin, Bürgermeiſter Weiſe a. Rogaſen, Amtsrichter 
agent a. Koſchmin, Hoffmann a. Frauſtadt, Kaufm. Hofmeler a. = 

ürnberg. g b 

O. Katt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Repetzkt a. Danzig, Meinide a. Berlin, Steiner a. Darmſtadt, | 
Geus ner a. Lubin, Heller, Löwynſohn, Gorzindti a. Natel, Teige 
a. Langgoslin, Herrmann, Beyſen, Benſchke, Mattſchas a. Frank⸗ 
furt an der Oder, Heller, Löwinſohn und Gorzynski aus Nakel, 
die Lehrer Reichel aus Berlin, Kaleicke aus Muſchten, 
Buchhalter Kuniſch a. Kreuzburg, Stadtkämmerer Müller auß 
Jarotſchin, Apotheker Reiche a. Gösdin, Wieſenhütten u. Frau aus 
Görlitz, Poſtbeamter Schröder a. Berlin, Architekt Matz a. Briefen, 
Brauerei Verwalter Krüger a. Hansdorf, Verwalter Kutzner aus 
Lechlin, die Oberpoſtaſſiſtenten Füllreich u. Dettmann a. Berlin, 
Admintiſtrator Eruſt und Frau a. Muſchten, Fräulein Schultze aus 
Spandau, Fräulein Hampke a. Kurnik. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute S warzen⸗ 
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„Juli Wärme⸗Naximum . und dabei für an des 5 f 


6 
6. = 
Um 7. 5 Wärme⸗Maximum + 21 ‚6° = 3 nächft nahm 0 
2 0. Baumbach daß Wort, nachdem Abg. 
2 Bärme-Minimum + . Graf Klinckowſtröm gegen Abg. Richter polemifirt hatte. 


Tuber Sul. Fugen. Dem vom Landtage angenommenen Geſetzentwur 


wald a. 1 Mannheim d. Oſtrowo, Bauchwitz o. Meſeritz, Cohn 
9 Bnin, Silberſtein g. Czempin, Hirſchel u. Rabbiner Dr. Cohn 

2 ae Frau Eiſen a. Kanßillen (Amerika), Frau Sippmann 
a. Strelno 


Vom Wochenmarkt. 


8. Boten, 8. Juli. Kunzudker erl. von 92% „ 1090 [betr. Nichtzurückzahlung der Grundſteuerent⸗ 
Bernharbinerplatz. Getreidezufubr des Regens wegen K 8 525 von 88 Proz. NMend. —.— chädigung wird das Staatsminiſterium einſt⸗ 
ſebr Mina ch. Der tr. Roggen 5,50 Mark, Hafer 6.50 M. neues. . 10,20 10,40 weilen die Zuſtimmung nicht ertheilen. 
7 und Stroh reichlich angeboten. Das Schock Stroh 19 bis Nachprodukte excl. 75 Brözent Rend. 1 6,80 —7,45 
12 M., 05 Sun 1 her ai u, en 1.80 15 „Tendenz: Stetig. 
2 (weil naß geworden, er verkäu ehmar r RE Ar BON SE 22,75 
zn Nee fee ir ren Beobralſnade II. N . 2250 eee ee e Wereinigung: 
us wa e Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Ge Gem. Raffinade mit Naß 22,50 23,00 ; 
pon 2781, M. Mälber 45 Süd, das Pfund lebend Gemiht| Gem. Malls 2 un Su an 2200 feine Waare re ord. Waare 
30—35 Pf. Hammel 175 Stück, das Pfd. wurde durchſchnittlich Tendenz: Stetig. Weizen 15 M. 20 Pf. 14 W. 60 . 14 M. — Pf. 
mit 26—35 Pf. bezahlt. Rinder 3 Stück (abgemolkene Kühe), 17 e 1. 1 Kranſtte 5 Roggen 11 = 40 = 20 . 
tr. lebend Gewicht 23-24 Mark. — Neuer Markt. l. a. B. Hamburg per Jull 9,82½ bez, 9,85 Br. Gerſte 12 10 0% 00 | 
rſchen ſtanden 35 Wagen auf dem Markt. Die Tonne unde bio, 8 per Auguſt 10 00 bez „ u. Br. Hafer 12 „% % TEE RN 
im e mit 1,30— 2,50 M. bezahlt, gleich nach Beginn des Atos, per Sept. 10,00 ½ Go., 10 1 Br. 8 Die Marktkommifien 
Marktes — er Markt. Kartoffeln reichlich, neue dto. per Okt. 10,40 bez., 1.42 ½ Br. 5 


Tendenz: Stetig. 
Breslau, 8 Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 57,00 M., Juli 70er 37,00 M. Tendenz: billiger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 8. Jull. Der Reichstagsabgeordnete Röſick 
„richtete ne Schreiben an das e dena Wahlkomlitee in 
„Deſſau, worin er iu daß ſein Standpunkt von dem⸗ 
„jenigen der Natlonalliberalen in den Fragen der Um⸗ 
Buchen Tabalsſteuer, Branntweinſteuer, Antrag Paaſche zur 
Zuckerſteuer, Münzkonferenz 11 0 5 0 auf 1705 Gebiete der 
ſozialen Geſetzgebung ab weiche, er a lſo nicht mehr als 
geeigneter Vertreter der nationalltberalen 
Partei erſcheine, Er 1 deshalb 90 5 Mandat in 
die Hände an Wähler z u 

Köln, 8. Juli. Der „Köln. Ztg.“ zufolge ſteht die 
Einberufung einer internationalen ren über 9 
die Zuckerausfuhrprämie bevor. Oeſterreich und 
d.] Deutſchland wollen gemeinſam vorgehen. Desgleichen habe 


. ; d. ſich in der Angelegenheit der ſerbiſchen Kupons Oeſterreich 
roher Sp 15 60 Bi. a the Speck 70 bis 80 Pf., 1 9 Beug han angeſchloſſen. 


ER N e Sen e Sam ne 8 

i8 8 3350 M. 1 Paar fette Enten 3 bis weden ſegelten Nachmittag r m 

15 a inne Sl flange ene en de d en w e e 

3 a 

80 . er 60 Pf. 1 b. Butter 0,801.00 M., Erd⸗ 8 dla 1 f 0 eine arobe al ans Sto 92 und An: 
9 gegend eingefunden, um den Kafſer zu begrüßen, welcher wleder⸗ 

Hr 0 5 ui fd. 0 e Beinen 90 1 und sum Ginfegen bolt aut: der Terraſſe erſchien. Der Kuſer und König Oskar übers Wels 

20 Pf., 1 155 Sobamisbeeren 15-20 Pf., 1 Pfd. Kirſchen 10 bis nachten im Schloß Drottingbolm. Morgen früh 8%, Uhr erfolgt 
20 Pf. 1 Mid. große re ie Stachelbet ren 20—25 Pf. Blumen⸗ 


Amtlicher Marktbericht 


ute W. mirter gs. [gering. | arusel. 
Geaenſtan d. I 18 2 


M. Dir Metze alle Kartoffeln 8 Pf., das Bid. neue Kartoffeln 

5 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 5—6 Br 1 Gurke 10—15 Pf., 1 Kopf 
Blumenkohl 15—20 Pf., Möhren 510 Pf., 1 Pfd. Schoten 10 bis 
15 5 8 125 e 15—20 kun 1 Bund 892 b 


böchſter 
Westen Hehe pro 


58 11 
e| Roagenfnießttafter 100 | 11 


öchſter a 
Bere eher 19 — 


II 115811 
— 
er 
oO 
= 


M., 1 Poar junge Tauben bis 1,20 M. Die abel 
1 55 Pf., 1 Isar, Butter 70 5 bis 1 M., mon 


8 Pfd. Wr 
ae 1 Pf. Aale 1,00 1,20 M., Hechte 1 Pfd. 80 wi. a Pfd. 
leie 60 Pf., 1 Sf 70 Pf., 1 Pfd. EN 50 Pf., fd. 
1 0 50 Pf. 1 Pfd. 9 40 Pf., 1 Pfd. Scdellfiſche 40 Pf., 
1 Pfd. Karaufchen 55 0 1 Pfd. Barwinen 50 5 1 12 u 


Butter 
Kartoffeln 0 — 4 40 5120 Nindertalg 
KRindfl. v. | Eler p. Sch 
Keule p. 1 ke. 120 11101 115 


Börſen⸗Telegramme. J 
Berlin, 8. Juli. area Agentur B. Heimann. Bel) f 


v. 
f.ſter | geb iritus höher 5 
o. Ju l 144 143 — 70er 1 obne Faß 98 — 87 20 


die Rückkehr nach Stockholm, woſelbſt der bac fich alsdann an 5 Sept. 148 251147 — 70er Juli 41 30, 40 70 


kohl 1 Kopf 2530 Pf. Pfund neue Kartoffeln 5 Pf., alte Bord der kaiserlichen act „Hohenzollern“ begiebt. Oer Auguſt 41 40 40 80 

Kartoffeln hie Metze 8 Pf. en Rüben I Kuolen Ge. Wien, 6 Jul Mdgeordnetenbaus) Dis Bud. Moggen fefter 70er Sept. 41 70 51 10 

J 

wächle über Bedarf zu unveränderten Preiſen. get des Landes vertheidtigunas⸗MNinfſter kum do. Jill 121 501120 — 70er Oetb 41 — 40 50 

Futtermittel. Der Bir. Roggenkleie 3,75—4,95 M., Welzen⸗ wird angenommen. Im Laufe der Debatte erklärt der do Sept. 126 75125 25 io Desbr. 40 — 33 50 

Hete 3,40—3,70 M., Wetzenſchaale 37540) M. Rapskuchen 4,95 Landesvertheidigungsminiſter, die Entstehung der Arbeitskräfte für Nübböl ruhig 50er loko ohne aß —— —— 

bis 475 M., Hanftuchen 4 25—4,50 M., Leinkuchen 5.49— 6,25 M., die Armee in Oeſterreich⸗Ungarn ſei bedeutend geringer als in an⸗ do. Juli 43 3743 30 Hafer 0 

Dotterkuchen 4.25—4 50 M., Palmkernkuchen 5,005.25 M. deren Großſtaaten. Der Präſenzſtand beträgt nur die Hälfte der do. Okt. 43 30] 43 30] do. So 124 75 125 25 
Präſenzſtärke gleich großer Staaten. Wir ſtehen unter dem Zeichen Kündigung in Noggen 2350 Wſpl. 5 
des bewaffneten Friedens und man muß der öſterreichiſch⸗ unga⸗ Kündigung in Spiritus (70er) —,— Ltr. (50er) —.— Otr⸗ 

Marktberichte. riſchen Regierung das Zeugniß geben, daß ſie in ihren Anforde⸗ Berlin, 8. Juli Schlußtkurſe. NH. 6 | 

Berlin, 6. Juli. Bentral-Winrkthalle, [Amtlicher Be⸗ Der Milter bittet Ale N allen a, daß bie Beiveffieke a 7 2 Sell. . 5 15 19 1 40 55 5 

2 90 5 1 ‚ . D en ee 0 Fe 

den Be ene it, 1 0 ae Biete idr Woche und Ark ta Silo ale ee + 120 75 1 2 

le gefü aß womöglich Alle der Wehrpflicht unterzogen do. pr. Sept. 26 7 — ; 

Zufuhr 1 Bereit! matt, Preiſe EDEL DEN — Wild werden und die Schule der Armee durchmachen, welche ja eine Sniciius. um andtüchen e N. v. 6. 1 

und G Ader 8 1 genügend, ee ſchleppend, Preiſe Schule des Gemeinſinnes und der patriotiſchen Pflichterfüllung ſei. 70er loko ohne Faß. 38 — 37 20 3 
mu „ an 8 e f. Gee 15 ub e 10 9 al) 5 N wurde in die Verhandlung des Unter⸗ 50 11 5 SUR 41 40 40 70 
früchte: Starke Zufubr, lebhaftes Geſchaft Preiſe wen meldet amtlich, daß in der Küſtenſtadt Porbandar im Gebiete von do. 70er Octbrir. 41 — 40 50 
verändert. Kathtawar einige Hochzeitszüge der Hindus mit ber do. 70er Dezm br. . 40 — 39 50 
Bromberg, 6 Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗mohamedaniſchen Prozeſſlon am Muharremfeſte 9 do. Sher lag,, en 


ee wobei a 1 die letzteren angriffen und in eine 
Moſchee trieben. 3 Perſonen wurden getödtet, 184 verwundet, 
darunter 12 ſchwer. Die Behörden ſtellten die Ordnung wieder 
her. Der Tumult könnte morgen wieder ausbrechen, es iſt jedoch 
Militär zur Hilfe requltitt und ein ernſtlicher Aufruhr nicht zu 


Belgrad, 8. Jull. Die Stupfötine konſtituirte ſich heute. 
Als Präftden MH Garaſchanin in Ausſicht genommen. Die 
Annahme des Finanzarrangements wird als geſtchert angeſehen. 


Kronberg i. Taunus, Juli. Der Reichskanzler 
Fürſt Hoh lobe, Sillings art iſt mit Gemahlin von Schloß 
Friedrichskron nach ie in Steiermark abgereiſt. 

Agram, 8. Juli. Der Ott Daruvar wurde i folge eines 
Wolkenbruches a wobei 2 Per⸗ 
ſonen ums Lebe 

Syrakus, 8. Jull. Auf Air Landſtraße, 3 Klm. von Syrakus N 
entfernt, wurde ein Leichnam mit einem en in DE 
rechten Schläfe f In dem Todten wurde ein Deutſche 
wiedererkannt, der ſich ſeit einiger Zeit in Syrakus behufs Alters 
thums⸗Studium aufhält. Man glaubt, daß ein Selbſtmord 


vorliegt. 
Telephoniſche Nachrichten. 


1 Fernſprechdienſt der „ol. Stg.“ 
Berlin. 8 Juli, Nachmittags. 
Das Abgeordnetenhaus 


kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
134-144 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 106 — 116 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90 — 104 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—12)0 M. 
Kochwaare 120-135 Mark. Hater je nach Qualität 112—122 M. 
Breslau, 6 Sul. (Amtlicher e e e 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Juli 44,50 
B., Okt. 45,00 B. Die Nörſenkommiſton. 

0.2. Stettin, 6. Juli. Wetter: Bedeckt. — Temperatur 
17% R., Barometer 768 Mm. Wind: SW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 141 55 M., per 
Juli 146 M. nom., per September⸗Oktober bi M. Br., 1 47,50 M. 
Gd., per Ottober⸗November 149 M. Br. Gd. — Roggen 
matt, per 1000 Kilogramm loko 122 —125 M. per Juli u. per 
15 1 121 M. nom., per September⸗Oktober 124 M. Br., 

M. Gd. — Hafer per 1000 Kilogr. loko pomm. 115 —120 
N. — Winterrübſen per 1000 Kilogr. loko und kurze Lieferung 
178-182 M. — Spiritus unverändert, per 10 000 Liter Proz. 
loto ohne a 70er 37 M. bez. Termine ohne Handel. — Ange» 
151 55 Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 146 M., Roggen 


Landmarkt. Weizen 145—148 M., Roggen 125—128 M., 
Werſte 110—115 M., Hafer 120—125 M., Kartoffeln 48-54 M., 
Heu 1,00 —1,50 M., Stroh 2224 M. 

Nichtamtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne Faß 
45 55 1 1 per Juli 43,50 M. Br., per September⸗Oktober 

0 

Petroleum Kr 11,60 M. verz-per Kaffe mit ¼ Proz. Abzug. 

Leipzig, 6. Juli. [Wollbe rich] Kammzun⸗Termi⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. 11 Juli 3,07½ Mark, 
per Auguſt 3,05 M., ver Septbr. 3,07% M 9 5 Oktober 3,10 M., 
Sr. November 3, 10. M., ber Dezbr. 3,10 M., per Januar 3,12 U, 

per Februar 3,15 M., per März 3,17½ M., per April 3,20 
M., per Mai 3,20 M., per Juni 3,20 Mark. — Umſatz: 
15 000 Kilogramm. 


v 6 N. v. 6 

Di. 2, Reichs⸗Anl. 99 99) 99 90 Rus. Banknoten 219 45 10 0 5 

Be a sont. Anl. 105 801105 75, f. 4½ Bdk.⸗Pfb 108 40103 50 

104 9 104 70 Ungar. 4% Goldr. 104 20104 200 

zul 0 San 12 801102 800 do. 4% Kronenr 99 20| 99 80 

do. 101 39101 25 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 264 30265 3) 

95 4% Venen, 105 2) 105 20| Jombarden 47 700 47 50 

do. 3½ ½% do. 102 25 102 30 Disk. e 224 60223 50 
do. Prob. Oblig. 101 600101 80 

Neue po. Stadtanl. 101 751101 50 Jondsſtimmug 

Oeſterr. Banknoten 168 651168 90 abgeſchwächt 
do Silberrente 101 200101 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 93 10 98 5 Schwarzkopf 253 40/258 — 
b or dt. 119 90119 75 Dortm. St.⸗Pr. La. 71 10 71 — 
e law. do 87 50 89 25 Gelſenkirch Kohlen 176 — 175 — 
x. Prinz Pobrf 84 10 84 60 Inowrazl. Steinſalz A 20| 56 25 
a 4 5757õ 00 dbrf 69 80, 69 70 Them. Fabrik Milch 147 70148 — 
Salter 4% Rente. 90 70 90 7. Sugar Ales 14 90140 90 
9 ugger⸗Aktlen 0 

do 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 70 55 60 1100 10 
Me taner A. 1880. 94 30 94 — t Mittelm. E. St. A. 95 80 96 20 
Ruſſ. 48 Staatsr. 68 10 68 05 Schweizer Centr. 147 10147 — 
Rum. 44% Anl. 1890 9) 80 91 - 1 Warſchau⸗Wiener 234 711233 75 a 
Serb. Rente 1895 69 —| 67 Berl. Handels geſell. 160 201158 90 
Türken⸗Looſe 142 — 143 —| Deutiche BantAlkttent97 6197 40 
Disk.⸗Kommandit 224 101223 4, Königs und Lanrah, 136 90187 10 
Pol. Prov. A. 8108 — 03 — Bochumer Gußſtahl161 90163 10 
Poſ. Spritfabrik 169 5 169 5 EU 
erledigte heute in allen drei Leſungen den Geſetzentwurf betr. Nachbörſe: Kredit 254 —. Diskonto⸗Kommandit 224 60 
Abänderung von Amtsger 95 ts bezirken. Ein Noten 219, ‚Bold, Pfandbr. 192 50 bez. u. G. 34,9%, Pfandbr 
Ferner genehmigt das Haus den vom Herrenhauſe herüber⸗ 4 
gekommenen Geleßentwurf betr. einige Beſtimmungen des Stettin, 8. Juli. lech Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Kommunalſteuergeſetzes in der vom Herren⸗ eigen ef Spiritus feit 3 


10 e Form. Damit iſt die Tagesordnung ull⸗Auguſt 146 146 —| ver oto Tuer 57 40] 97 . | 
elſchöp Br 9 00 kt. 147 — 147 50 e do 151 1100 01 90 

Nichte Sitzung unbeſtimmt. u e en 171 . ofo 0 
. ept.⸗Okt. 124 501123 50 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im Juli 1895. 


„ ) 
ſter d 11 60 
Datum Grrebug nm Wind Wetter Ce Das Herrenhaus Ass m ar | E 
Stunde. 66 m Seehs he \ [Grad trat heute nachdem der ilch un 19 Neuregelung Pl, 955 3. Saler = = 40 110 | 7 
1 ö Apothekenweſens erledigt war, in die Berathung über] do. Il. 
6. 5 h b 17,8 0 
6. Abends TB | et mot +160|d08 Stempelftewergefeg ein Der Antrag der Kom | I Beltnienm late berfenert Yaner Y,, Benp ͤͤ—ͤ 
7. Morgs.? 758,9 NNW ſchwach b +14,3 miſſton lautet auf Annahme des Geſetzes in der vom Abge⸗ 1 


ed der Warthe. 
Poſen, an 5. Zult Mittags 024 Meter 
5. „Morgens 0,24 5 
5 „ 6. Morgens 0,24 5 


7. Nachm. 2 758,1 NNW ſchwach bal Ae +21,3 
7. Abends 9 768,6 NRW mäßig heiter ＋ 17,7 
8. ar 121 757,5 NW mäßig bedeckt ) |+16,5 

egen. 


ordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung, ſowie auf Annahme einer 
Reſolution, welche die Regierung erſucht, einen Geſetzentwurf 
wegen anderweiter Regelung des Fideikommißweſens vorzulegen 


Druckzund Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


